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                                                      in der „Alten Schule“, Teichstr. 1, 21465 Wentorf 

 Seniorenbeirat 
                                                        Tel. Alte Schule:        040 / 720 50 44 

                                                        E-Mail:  Seniorenbeirat.Wentorf@gmail.com  

                                                              

26.4.2017 

Niederschrift über die 

   5. Sitzung des Seniorenbeirats 

Sitzungstermin:   25.4.2017 

Sitzungsbeginn:  9.34 

Sitzungsende:     10.45 

Ort, Raum:           Sitzungsraum I, Raum 106, Hauptstr.16, 21465 Wentorf 

Anwesend sind: 

Frau Monika Offermann             stv. Vorsitzende, Schriftführerin 

Herr Klaus Habighorst               Kassenwart  

Frau Gudrun Potthoff                 Beiratsmitglied                      

Frau Margaretha Runge             Beiratsmitglied  

Frau Hildegard Waltz                 Beiratsmitglied 

Herr Ansgar Koplin                     Beiratsmitglied 

 

Abwesend/entschuldigt sind: 

Herr Klaus-Dieter Venzlaff         Vorsitzender 

Frau Jutta Jakisch                      Beiratsmitglied   

Herr Klaus Jonca                        Beiratsmitglied                    

 

Protokoll: 

1. Eröffnung der Sitzung 

Die Sitzung wird durch die stellv. Vorsitzende, Frau Offermann eröffnet. 

Frau Offermann spricht Herrn Klaus Habighorst im Namen des gesamten Beirats 

herzliche Wünsche zu seinem Geburtstag aus. 

 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, Anwesenheit und Beschlussfä-

higkeit 

Frau Offermann stellt fest, dass die TO allen zugegangen ist. Versehentlich wurde  

zur 4. Sitzung des Beirats eingeladen, richtig ist: 5. Sitzung des Seniorenbeirats. 

Herr Venzlaff (Krankheit), Frau Jakisch (Urlaub) und Herr Jonca (beruflich) sind ver-

hindert. 

Herr Stegmann hat sein Mandat aus persönlichen Gründen zurückgegeben. Frau Of-

fermann berichtet, dass nach Rücksprache mit Herrn Kröger (Amt für Bürgerdienst-

leistungen) Frau Potthoff als nächstes verfügbares Ersatzmitglied nachgerückt, und 

damit stimmberechtigt ist.   

Der Beirat ist daher mit 6 Mitgliedern beschlussfähig. 

 

3. Genehmigung des Protokolls der 4. Beiratssitzung 

Es werden keine Änderungen gewünscht.  
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Abstimmungsergebnis  

Ja-Stimmen      6 

Nein-Stimmen    0 

Enthaltungen     0 

 

Das Protokoll ist damit genehmigt. 

 

4. Bericht des Vorsitzenden 

Entfällt, da Herr Venzlaff abwesend ist. 

 

Frau Offermann berichtet, dass der Vortrag über das Pflegestärkungsgesetz 

II, III durch Frau Fauck, eine Vertreterin des Pflegestützpunktes in Geestacht, 

wie geplant stattfinden wird: 11.5.2017, 14.00 – 15.30 im Großen Saal des 

Rathauses Wentorf. 

Eine Pressemitteilung soll noch in dieser Woche erstellt werden, Plakate wer-

den erarbeitet. 

 

5. Bericht der Beiratsmitglieder aus den Ausschüssen 

- Liegenschaftsausschuss Monika Offermann:  

keine direkten seniorenrelevanten Themen. Diskutiert wurden u.a. eine 

problematische Querung der Danziger Str., Höhe Kirschkoppel, von der 

überwiegend SchülerInnen betroffen sein können, von einem Schulwege-

konzept, das zunächst von den Schulen zu erarbeiten ist, und von einem 

künftigen Radwegekonzept, das auch zu den Themen des Seniorenbeirats 

gehören wird. 

 

- Hauptausschuss Ansgar Koplin: nicht teilgenommen. Da Herr Koplin be-

ruflich sehr eingespannt ist, bittet er darum, ein anderes Beiratsmitglied als 

Verantwortlichen für den Hauptausschuss zu benennen. Die Angelegen-

heit wird bis zur nächsten Beiratssitzung vertagt. 

 

- Der Planungs- und Umweltausschuss, für den Herr Stegmann verant-

wortlich war, wird von Frau Potthoff übernommen. 

 

6. Bericht aus den Arbeitsgruppen 

- AG 2 Vorbereitung von Veranstaltungen: Mitglieder der AG sind nach dem 

Rücktritt Helmut Stegmann`s, nur noch Monika Offermann, Klaus Venzlaff und 

ab Juni Klaus Jonca.  

Ergebnisse: 

In der letzten Sitzung wurde noch mit Herrn Stegmann die Anschaffung eines 

3. Schaukastens, der am Beiratsbüro aufgestellt werden sollte, diskutiert.  

Dem Beirat wird empfohlen, auf einen 3. Schaukasten zu verzichten. 

 

Der Vorschlag wird zur Abstimmung gestellt:  

Ja-Stimmen:                                  6 

Nein-Stimmen:                              0 

Enthaltungen:                                0 
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Er ist damit einstimmig angenommen, ein 3. Schaukasten wird nicht ange-

schafft.  

Stattdessen wird angeregt, die Stellwand der UWW vor dem Geschäft Hass zu 

nutzen. Der Vorstand wird das Thema anlässlich des Termins bei der UWW-

Fraktion am selben Abend erörtern.* 

Die Gemeinde soll außerdem um Erlaubnis gebeten werden, Plakate an Later-

nenpfählen befestigen zu dürfen. 

 

Außerdem werden Prioritäten für die nächsten Vorträge (nach dem Pflegestär-

kungsgesetz am 11.5.) vorgeschlagen: 

Patientenverfügung / Vorsorgevollmacht, 

Kriminalitätsprävention, 

Ernährung/Bewegung. 

   

Der Beirat wird um Zustimmung gebeten: 

Ja-Stimmen      6 

Nein-Stimmen  0 

Enthaltungen    0 

Der Vorschlag wurde damit einstimmig angenommen. 

 

- AG 1 Inhalte und Ziele des Beirats   

 Sitzung an jedem 2 Mittwoch im Monat. Der nächste Termin ist der 10.5.2017, 

10.00 in der Alten Schule.  

Der Beirat wird um Zustimmung zu den Vorschlägen der Arbeitsgruppe gebe-

ten (Protokoll s. Anlage). 

Ja-Stimmen      6 

Nein-Stimmen  0 

Enthaltungen    0 

Die Vorschläge zum weiteren Vorgehen wurden damit einstimmig angenom-

men. 

Ein Musterbrief (s. Anlage) an die 4 Wentorfer Pflegeheime wurde vorgelesen 

und vom Beirat genehmigt. Die Schreiben werden in den nächsten Tagen ab-

gesandt. 

 

7. Geschäftsordnung des Beirats - Unterzeichnung 

Der TOP wird bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt. 

 

8. Verschiedenes 

Aktualisierung der Sprechstundenliste und Urlaubsliste 

 

 

 

 

 

 

*Die UWW stimmt einer Nutzung der Stellwand durch den Beirat zu 
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Gebühren für den neuen PC-Kurs 

Herr Baldauf, der sich als Leitung des PC-Kurses für Anfänger angeboten hat, 

befürwortet eine Gebühr, weil dadurch die Wertschätzung und das Engage-

ment erhöht werden kann. Der Beirat kann diese Argumentation nachvollzie-

hen, allerdings müssten die gleichen Bedingungen für beide Kurse gelten (der 

Kurs für Fortgeschrittene ist unentgeltlich) 

Der Beirat wird das Thema nach Rückkehr Herrn Venzlaff`s und Kontaktauf-

nahme zu den beiden Kursleitern erneut aufrufen. 

 

Tombola für die Wentorfer Kulturwoche 

Frau Offermann schlägt vor, für die Tombola anlässlich der Wentorfer Kultur-

woche, wie im letzten Jahr, als Preis eine Fahrt nach Bad Bevensen incl. Ein-

tritt in die Therme zu spenden. Frau Herrmann hatte nachgefragt. 

 

Die Abstimmung ergab: 

Ja-Stimmen:        6 

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:      0 

 

Beratung zu den Themen Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht 

Eventuell noch existierende Vordrucke zur Patientenverfügung sollen nicht 

mehr verteilt werden. Es werden ausschließlich die Broschüren des Bundes-

justizministeriums herausgegeben. 2 BGH-Urteile in den letzten Monaten be-

stätigen die Auffassung, dass eine eher pauschale Aussage z.B. zum „Sterben 

in Würde“ für Ärzte nicht bindend sein kann. Notwendig sind detaillierte Aussa-

gen zu den eigenen Wünschen, eine Anleitung dazu kann der Broschüre ent-

nommen werden. 

Sollte weitere Hilfestellung notwendig sein, soll empfohlen werden, sich vom 

Hausarzt beraten zu lassen oder eine Beratung durch einen Betreuungsverein 

oder den Pflegestützpunkt einzuholen. Eine Beratung durch einen Rechtsan-

walt kann eine ärztliche Unterstützung nicht ersetzen, kann aber nützlich sein, 

um Fragen zur Vorsorgevollmacht oder des Erbrechtes (bei größeren Vermö-

gen oder unklarer Erbfolge) zu klären. 

Ein Herr Fehlhaber soll bei der Gemeindeverwaltung an einem Tag im Monat 

Beglaubigungen (z.B. für eine Vorsorgevollmacht) vornehmen. Diese Dienst-

leistung soll günstiger als eine Notargebühr sein. Im nächsten Beirat soll be-

richtet werden. 

 

Abgabe des Führerscheins aus Altersgründen 

Klaus Habighorst berichtet, dass die Zulassungsstelle als Reaktion auf die 

Rückgabe des Führerscheins keine Beförderungsgutscheine mehr vergibt, 

sondern nur noch ein Dankschreiben verschickt. 

 

Sitzungstermine 

Herr Koplin gibt bekannt, dass er aus beruflichen Gründen einen Sitzungsbe-

ginn um 9.30 nicht wahrnehmen kann. Er wird künftig erst ab 10.00 kommen, 

ggf. müssen Abstimmungen bis dahin verschoben werden. 
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9.  Schließung der Sitzung 

Frau Offermann beendet die Sitzung um 10.45 

 

 

 

Gez. Monika Offermann 

Stv. Vorsitzende, Schriftführerin   

 

                                                                    

Sprechstunden Mai 2017  

2.5.: Potthoff, Habighorst 

9.5.: Offermann 

16.5. Offermann 

23.5. Habighorst 

30.5. noch offen – Befassung im nächsten Beirat 

 

Ausschusssitzungen im Mai 2017 

4.5.               Planungs- und UmweltA                              G. Potthoff 

8.5.               BürgerA                                                        K. Venzlaff 

9.5.               GemeindewahlA                                                 ./. 

11.5.             LiegenschaftsA                                             M. Offermann 

15.5.             HauptA                                                              NN 

 

Beiratssitzung     23.5.     

AG 1                     10.5. 

Vortrag                 11.5. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


